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Bisc“höfe. | Aber weder ı Bezug. auf die Rechte X  des Papstes noch die der Bischöfe
konnte und annn für dıie Kirche eiInen ompromiß geben,. weiıl sıchhiergöttlichesRecht handelt; dem auch der Papst unterworfen ist.

Das Vatikanische Konzil wurde Nn1€e feierlich eendet. Es wurde infolge der
kriegerischen Wirren, denen der Kirchenstaat Opfer TIiel, ) Oktober
18370 vertagt. Bis dahin hatte EINISE wichtige dogmatischeEntscheidungen SC
a VOoOr allem 'ıJeNE über dıe Unfehlbarkeit des Papstes.

Was das Vatikanische Konzil VOo  — SCINEN Vorgängern abhebt, ıst die große Zahl
der stimmberechtigten Teilnehmer, die H15 800 lag S1e hat dann freilich
auch dıe Verhandlungen des Plenums entsprechend schwier1ig gestaltet Im kom-
menden Konzil ırd JeEHNE Zahl noch bedeutend höher stelgen, auf fast 1300

Gegenüber Gerüchten und Mutmaßungen über das bevorstehende Konzıil wıird
InNan gut tun, erst formelle Ansage durch Papst Johannes abzuwarten.
Es ıst anzunehmen, da{fls beı dieser Gelegenheit das Oberhaupt der Kirche sıch auch
iırgendwlie über die 1ele äußert, die dem Konzil gesetzt werden.

Ajfrika
Die Uflruhen, dıe Januar Leopoldville Kongo ausbrachen un! bei
denen Menschen uns en kamen, en die Sıtuation 1 Afrıka schlagartigrhellt S1e sınd aufschlußreicher, als sich Belgien zweiıftellos bemühte, den
0ONgo gut verwalten.

Ks WäaTe nıcht richtig, wollte INna  ; für alle derartıgen Unruhen ı der Tarbigen
Welt allein die Kommunisten verantwortlich machen. Unter jeder Kolonialherr-
schaft, mMag SIC och gutun wohlwaollend SCHN, wırd Mißstände geben, und
16 länger KIES dauert, mehr wırd InNnan miıt ihr unzufrı:eden SCIN un S1e6 als
Ausbeutung betrachten. Sicher ZU Teil miıt ec Dazu kommt, da{ls die est-
16 selhst ihrer Aufgabe unsiıcher geworden 1st Man raucht dabei och
nıcht weıt gehen W16 der Anti-Kolonialismus der USA IMe Schlagworte von
Freiheit, Unabhängigkeıt un Selbstbestimmungsrecht der Völker, dıe schon eInNn-
mal nach dem ersten Weltkrieg Unheil ı Kuropa angerichtet haben, erwelsen S1C.
für dıe Tarbige zusehends als Gift Es ISt utopisch glauben, 1ese Völker

reit für die Freıiheit, W IC S16 der Westen, versteht. Jahrhundertealte Ent-
wicklungen, die AUS dem Geist des Abendlandes eboren sınd, lassen sıch vielleicht
auf technischem Gebiet rasch ‚aufholen, obwohl NNa  b auch das bezweiftfeln kann,;
auf keinen Fall jedoch auf ge1stı1gem Gebiet em dıe alten Kolonialmächte diese
Worte ıunbesehen gebrauchten, gaben S16 den aus Sanz anderen geısugen Welten
stammenden arbigen Völkern .11Ne€e6 gefährliche Waffe dıe Hand, dıe sıch leider
nicht allein dıe einstigen Herren richten wird, sondern die arbıgen
Völker selbst.

Diejenigen, dıe cdıes besorgen werden, sınd allerdings die Kommunisten. Was
den kommunistischen Parteien Westeuropas 1ı ıhrer Heimat:versagt bleıbt, suchen
S16 Afrıka erreichen. SO geben die englischen Kommunlisten, die ı England
selbst Sar C  S bedeuten. eın für dıe eger bestimmtes Informationsblatt heraus,
das SIC enbritischen Kolonien heimlich verbreiten. In lgerla en die Kom-
munısten alle leitenden Posten ı den Gewerkschaften 1N1N€. Die älteste kommu-
nıstıische Partei Airıkas gıbt der Sudafrıkanischen Union (seit. S1C,
‚WarTr verboten, über 1ıne einflußreiche Geheimorganisation verfügt und VOor allem

den Gewerkschaften stark verireten ıst. Am 0oNgo arbeiten dıe Kommüunisten
seıt 1946.; die kommunistische Parteı der egierung 1 Belgien beteiligt War.
Sie schieden ‚War 1947 wieder.aUs, aber das C1INE Jahr reichte hın, 0Ngo

fassen. Sie konnten dort freilich NUur Untergrund arbeıten, aber. Inr Einfluß
wächst tändıg Am iıntensıysten scheinen dıe ommunisten 1 Sudan arbeiten.
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Die Hauptzentren der kommunistischenTätigkeıt ı Afrıka scheinen 15-Abeba,
Brazzavilleund Johannesburg- SC1iN. Wie sehr ihnen der Eroberung Afriıkas
gelegen ıst. geht daraus. hervor, daß S1e EIN19E ehemalige Klöster Osteuropa
(Reichenberg, Gran, Klausenburg) Schulungsstätten für Emissäre ach Afrıka
eingerichtet en

Afrıka hat ur den Kommunısmus ZWarL noch nıcht die gleiche Bedeutung‘ w Ii€

Asıen un Südamerika. Aber ıst für ih CIM Glied ı der Kette der Welterobe-
rung un 111e wichtige Posıtion. ı der Einkreisung Kuropas. Aber dieses Airıka,
u das sich der Kommunismus iıntens1v müht, ist der Iruchtbarsten Mis-
siönsfelder der iırche Wie stark das Wachstum des Glaubens dort ist, geht aus

‚WE Zahlen hervor: 1949 gab den der Propaganda Fide unterstellten eDIeE-
ten, also den eigentlichen Missionsgebieten, Katholiken, 1957 wWwWäaren

€Ss bereits 4 T9 was 106 Zunahme 6190 bedeutet. Leider hält dıe Zahl
der einheimischen Priester damıt nıcht Schriutt. 1949 zaählte INa  a 19247 Semina-
rısten, 1957 1929,1nNne Steigerung vVo  — NUur 220  NO

Die Zahl VoO  . A Millionen Katholiken ıst freilich klein, NUur e1nNn Zehntel der SC-
samten schwarzen Bevölkerung. (Es gibt überdies Milliıonen Protestanten und
11 Millionen schismatische Christen.) Die ungefähr Priester, die heute
unter den Negern Afrikas arbeıten, SCHUSCH be1ı weıtem nıcht, allen Schwarzen
die Frohbotscha bringen Sı]ıe werden von 4 000 Laienbrüdern, rund

chwestern und Katecheten unterstutzt, aber dıe Ernte ist groß
Derschwarze Kontinent steht Beginn entscheidenden Entwicklung,

hel der cdıe Kıirche nıcht fehlen darf. S1e rechnet €l auf die ihrer Gläu-
1gen, deren für diese Aufgabe S16 Monat März erwartie

Der Kommunismus ı Metxiko
Die kommunistische Partei Mexikos zahlt nıcht mehr als Mitglieder, 1

Land VO:  e} 3() Millionen Einwohnern. iıne verwandte Partel, die aber VOU):  }
Moskau nıcht anerkannt ıst, hat sıicher WENISCI nhänger. Da die politischen
Parteien. der Offentlichkeit auftreten können, Mitglieder haben
M USSCH, spielen diese beiden Gruppen keine Rolle Die Zzweıte dem Kommunısmus
nahestehende Volksparteı hat 16 dıe Zahl VOo  —_ Anhängern erreicht, wurde
aber trotzdem anerkannt, hat aber Einfluß und TO stark verloren. Auch ı
den Gewerkschatften en die Kommunisten, außer ı der Lehrer- un der ich-
tiıgen Elektrikergewerkschaft, keine maßgebende edeutung. Das el aber nıcht,
datis er Kommunismus keine rößere Wirksamkei ausuübe. Da der Großteil der
Bevölkerung sıch nıicht politische Dinge kümmert, Politik nNnu  — VO  e SC-
macht WIr können Publizisten, Intellektuelle. Lieute, dıe einflußreichen
Posten innehaben, 106 eıt rößere Tätigkeit entfalten und die öffentliche Mei-
NUunNnsS mehr hbestimmen als Männer Ländern höheren politischen Bildung
Wegen der Weindschaft mıiıt den Vereinigten Staaten macht S1C unter den Gebil-
deten eine starke Hinneigung Moskau bemerkbar Prokommunisten üben trotz
ihrer Zahl sehr starken Einfluß aus In der Erkenntnis, dafß die
mehr indırekte acht der CINZISC Weg IST, ıe Forderungen des Kommunismus
durchzusetzen, en cdie führenden Köpfe sich mıiıt Erfolg bemüht, Schlüssel-
stellungen kommen. SO geben S16 Zeitungen und Zeitschriften heraus, dıe en
fürden Kommuniısmus eintreten. Noch wichtiger ist ihre  \wr Tätigkeit anderen
Organen. Jbst ı Zeitungen, die antıkommunistisch gesinnt sınd, rediglıeren. S16

Beilagen un fördern 1ı geschickter Verschleierung iıhre ecen Auch den Uni-
versıtätenen Kommunisten wichtige, ja entscheidende Posten, IC mıt S1O-
Berer Tatkrait als andere offen oder ıunter der Hand den Kommunismus verbrei-
ten,. sowohl AIl der Universität der Hauptstadt W IC In Guadalajara un: Monterrey.
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